
Lieber xxx,

"Wir wollen die Spiele" ist dieser Tage tausendfach in der Stadt zu lesen. Und 
es ist richtig: Berlin will sich um die Austragung der Olympischen und 
Paralympischen Spiele 2024 oder 2028 bewerben. Dieses haben wir dem Deutschen 
Olympischen Sportbund signalisiert, der sich am 21. März entscheiden wird, mit 
welcher der beiden Städte, Berlin oder Hamburg, er ins Rennen gehen wird.

Wir haben uns diese Bewerbung gut überlegt. Olympische und Paralympische Spiele 
passen zu dieser Stadt. Nirgendwo auf der Welt finden so viele große 
Sportveranstaltungen statt, nirgendwo auf der Welt treiben so viele Menschen in 
den Vereinen organisiert Sport. Berlin muss sich nicht beweisen - denn in den 
letzten Jahren haben in der Stadt vielfach große Veranstaltungen stattgefunden. 
An die Fußball-WM 2006, die Leichtathletik-WM 2009 oder dem Empfang der 
Weltmeister vor Menschenmassen auf dem 17. Juni im Sommer 2014 wird sich jeder 
erinnern. Den Marathon, das Sechstagerennen oder das DFB-Pokalfinale beherbergen
wir sogar jedes Jahr.

Die Stadt Berlin wächst und auch die Anzahl der Sportlerinnen und Sportler 
steigt ständig. Wir haben deshalb Olympische und Paralympische Spiele entworfen,
die zu dieser Stadt passen, die nachhaltig und finanziell verantwortlich sind. 
Wir haben fast alle Wettkampfstätten und wir nutzen weitere Veranstaltungsorte 
der ganzen ostdeutschen Region. Massive Investitionen in die Schulsportanlagen 
und die bezirklichen Sportplätze sind geplant, denn die Mannschaften brauchen 
vernünftige Trainingsstätten. Diese Anlagen stehen vorher und hinterher dem 
Sport in Berlin zur Verfügung. Olympia wäre das größtmögliche 
Investitionsprogramm für Sportanlagen in Berlin.

Die Spiele der Menschen mit Behinderungen würden ebenfalls in Berlin 
stattfinden. Sie wären ein wichtiger Impuls, mehr Sportstätten und den 
öffentlichen Nahverkehr barrierefrei zu machen.
Das Olympische und Paralympische Dorf mit seinen rund 5.000 Wohnungen steht 
hinterher den Berlinerinnen und Berlinern zur Verfügung und wird dabei helfen, 
den Bedarf von kleineren und barrierefreien Wohnungen z. B. für Studierende und 
ältere Menschen zu decken.
Natürlich ist die Aussicht auf zwei große Sportfeste verlockend. Die Jugend der 
Welt, viele Gäste in einem Sportsommer in dieser Stadt - das kann Berlin und das
wird Berlin gefallen. 

Aber: Es geht um mehr. Schon die Bewerbung um Olympische und Paralympische 
Spiele garantiert unserer Stadt weltweite Aufmerksamkeit. Berlins 
wirtschaftliche Entwicklung hängt heute ganz eng mit seiner touristischen 
Attraktivität zusammen. Olympia in Berlin wird dies weiter verstärken.
Notwendige Reformen beim Internationalen Olympischen Komitee sind umgesetzt. Sie
sorgen dafür, dass ein transparentes und bescheideneres Konzept für Olympische 
und Paralympische Spiele für alle beste Chancen hat.

Wir wissen auch: Wir Berlinerinnen und Berliner tendieren immer zuerst dazu, 
skeptisch zu sein. Aber wir haben in den letzten Jahren gezeigt, welche 
großartigen Gastgeber wir sind, wie wir Menschen dieser Stadt und aus aller Welt
verbinden.

Deshalb bitten wir Euch: Lasst uns gemeinsam für die Idee von Olympischen und 
Paralympischen Spielen in Berlin kämpfen! Das geht am besten, indem Du auch 
Familie, Freunde und Nachbarn überzeugst. 

Der Deutsche Olympische Sportbund wird in einer Telefonumfrage ab Ende Februar 
ein Stimmungsbild ermitteln. Bitte unterstützt unser Anliegen, dem IOC ein 
Angebot für nachhaltige und bescheidenere Olympische und Paralympische Spiele zu
machen und werbt dafür auch in Eurem Freundes- und Bekanntenkreis.

Mit freundlichen Grüßen 



Michael Müller, Regierender Bürgermeister 
Jan Stöß, Landesvorsitzender
Raed Saleh, Fraktionsvorsitzender
Dilek Kolat, MdA, Bürgermeisterin und Senatorin für Arbeit, Integration und 
Frauen
Andreas Geisel, Senator für Stadtentwicklung und Umwelt
Matthias Kollatz-Ahnen, Senator für Finanzen
Sandra Scheeres, MdA, Senatorin für Bildung, Jugend und Wissenschaft
Klaus Böger, Präsident des Landessportbunds Berlin
Dennis Buchner, MdA, sportpolitischer Sprecher der SPD-Fraktion
Fritz Felgentreu, MdB, stellvertretender Landesvorsitzender
Karin Halsch, MdA, Vorsitzende des Sportausschusses
Ehrhart Körting, Präsident des Behindertensportverbands Berlin
Barbara Loth, stellvertretende Landesvorsitzende
Mark Rackles, stellvertretender Landesvorsitzender
Iris Spranger, MdA, stellvertretende Landesvorsitzende
Ulrike Sommer, Landeskassiererin


